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Frei sein, endlich! 
Die Urlaubszeit naht, liebe Le-

serinnen und Leser, und viele lassen 
dann gerne mal Beine und Seele 
baumeln, befreit von den täglichen 
Ansprüchen in Beruf und familiä-
rem Alltag - hoffentlich. 

Frei sein, endlich, so denken vie-
le der Jugendlichen, die in den letz-
ten Wochen konfirmiert worden 
sind. Endlich nicht mehr zum Kon-
firmandenunterricht zu müssen, 
endlich mehr Frei-Raum, um sich 
selbst auszuprobieren können. 

„Du stellst meine Füße auf 
weiten Raum.“, so sagt es der 
Psalmbeter von Gott (Psalm 
31,9).  

Gott selbst schenkt Leben, 
schenkt Freiheit. Nichts muß uns 
knechten, nichts muß uns Angst 
machen. Vielmehr: Im Vertrauen 
auf Gott ist dem Menschen vieles 
möglich. 

Und deshalb meint Freiheit auch 
selten Freiheit von als vielmehr 
Freiheit für! Wir haben auf der Ba-
sis unseres Glaubens die Möglich-
keit, uns für Frieden und Gerechtig-
keit einzusetzen, gerade auch in un-
seren Dörfen, gerade auch zwischen 
Jung und Alt, gerade auch zwischen 
sogenannten Fremden und Einhei-
mischen, zwischen In- und Outsi-
dern. 

 

Als Christenmenschen müssen 
wir auch nicht all das nachplap-
pern, was uns andere Leute weiß 
machen wollen. 

Wir können eigene Standpunkte 
entwickeln, den Geist wehen lassen, 
mit dem wir begabt sind und Hoff-
nung wagen, wo andere nur noch 
ein schwarzes Loch sehen. 

Martin Luther, der Reforma-
tor unserer Kirche, hat viel von 
der Freiheit verstanden. 

Ein Christenmensch, sagt Lu-
ther, ist ein freier Herr über alle 
Dinge und niemandem untertan. 

Und gleichzeitig gilt: Ein Chri-
stenmensch ist ein dienstbarer 
Knecht aller Dinge und jedermann 
untertan. 

Ein Ding der Unmöglichkeit? 
Ich denke nicht, denn Nächstenliebe 
und Mitmenschlichkeit speisen sich 
nicht aus Enge und Angst heraus, 
sondern werden möglich, wo ein 
Mensch dem Leben Vertrauen ent-
gegenbringt, wo ich weiß: Ich selbst 
bin in aller Freiheit getragen von 
der Barmherzigkeit unseres Gottes. 

Solche Freiheit mag mancher 
auf dem Weg nach Mallorca über 
den Wolken finden, aber das schöne 
daran ist doch: Sie bleibt auch über 
jeden Urlaub hinaus! 

   An-ge-dacht  
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Wer die 
Restaurierung 
unters tützen 
möchte, kann 
dies z.B. durch 
eine Überwei-
sung auf das 
folgende Konto 
deutlich ma-
chen: 
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Der Zahn der Zeit nagt kräftig 
an den Emporenbildern unserer 
St. Christophorus-Kirche, vor-
nehmlich in Form von Wärme- 
und UV-Strahlung. 

Diese Strahlung tritt massiv 
durch die großen Fenster (von 
1888) in die Kirche ein, zumal die 
schattenspendenden Ulmen vor der 
Kirche vor Jahren gefällt werden 
mußten. 

Die Sonneneinstrahlung setzt 
den Bildern mächtig zu. Das Holz 
arbeitet, zieht sich zusammen, dehnt 
sich wieder aus, und immer wieder 
werden kleine Farbpartikel gleich-
sam abgesprengt. 

Die letzte Restaurierung liegt 
gute 30 Jahre zurück, und nun ist es 
wieder soweit, wenn wir die Bilder 
nicht verlieren wollen. Die Kosten 
werden ca. 7.200 �  betragen, ein 
Drittel davon müssen wir als Kir-
chengemeinde aufbringen. Dazu 
kommen die Kosten für einen geeig-
neten Sonnenschutz, der uns zur 
Auflage gemacht worden ist. 

Die Emporenbilder stammen 
aus dem 17. und 18. Jahrhundert 
und zeigen an der Westempore 
Christus und die Apostel, an der 
Südempore Darstellungen aus der 
biblischen Geschichte und das 
Bild Martin Luthers vor der 
Viöler Kirche (siehe Titelblatt). 

 

  Restaurierung der Emporenbilder  

Adam und Eva 
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    Genuß für die Ohren ...  

Chorkonzert 
mit dem Viöler und Schwesinger Kirchenchor, dem 
Flötenkreis Schwesing sowie dem Posaunenchor 

am 06. Juni um 19.30 Uhr in der Schwesinger Kirche 
und am 20. Juni um 19.30 Uhr in der Viöler Kirche 

 
Orgelkonzert 
Mit Matthias Eisenberg aus Keitum  
am 04. Juli 2004 um 19.30 Uhr 

Konzert 
mit dem Pfälzischen- Vokal-Ensemble 

Leitung: Prof. Göttsche 
am 28. Juli 2004 um 19.30 Uhr 

Konzert 
mit dem Gebhardt Ensemble 
am 08. August um 19.30 Uhr 

Orgelkonzert 
Mit Andrej Chorosinski aus Warschau 

am 29. August 2004 um 19.30 Uhr 
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Karina Petersen, 41 Jahre 
Kollund 
 

Ich freue mich über die sehr gute 
Zusammenarbeit im neuen Kirchen-
vorstand und habe dieses erste Jahr 
als positiv empfunden, obwohl es 
aufgrund der Finanzmittel-
Kürzungen nicht immer einfach 
war.  

Ich arbeite im Finanzausschuss 
und im Bauausschuss mit; dort 
konnten wir die Renovierung  
der Leichenhalle zum Abschluss 
bringen. 

Persönlich wünsche ich mir, 
dass wir weiterhin so gut im KV 
zusammenarbeiten und weiterhin 
viel für die Kirchengemeinde errei-
chen können. 

 
 
 
 

Christa Hansen, 43 Jahre 
Ostenaufeld 
 

Dieses erste Jahr Kirchenvor-
standsarbeit war für mich sehr lehr-
reich. 

Zum einen habe ich viele  
neue Dinge und Themen kennenge-
lernt, und zum anderen habe ich die 
Erfahrung gemacht, daß auch die-
ses Ehrenamt viel Zeit in Anspruch 
nimmt. 

Voller Elan arbeite ich im Bau- 
und Friedhofsausschuss sowie in 
der Seniorenarbeit mit. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Als besonders unerfreulich in 
diesem ersten Jahr empfand ich die 
Kürzungen der Kirchensteuerzuwei-
sungen und die Kürzung der Pfarr-
stellen im Kirchenkreis. 

Sehr am Herzen liegt mir die Ei-
nigung aller Beteiligten in Sachen 
"Kapelle Löwenstedt". 

  1 Jahr Kirchenvorstandsarbeit ...  
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Der Karfreitagsgottesdienst in 
der Kapelle Löwenstedt wurde vom 
Kirchenchor unter der Leitung von 
Inke Thomsen-Krüger mit ausge-
staltet. 

„Du großer Schmerzensmann“ 
und „Herr, wir denken an dein Lei-
den“ waren nur 2 der Chorsätze, die 
diesen Gottesdienst nachhaltig be-
stimmten. Schmerz und Leid, Trau-
er und Tod, das sind die Themen 
am Karfreitag, am Todestag Jesu. 

Pastor Stefan Henrich wies in 
seiner Predigt darauf hin, wie die 
Lebenshingabe zu neuem Leben 
führen kann, wie Vertrauen gewagt 

und Hoffnung gewonnen werden 
kann, im Leben und über den Tod 
hinaus. 

Dies wurde auch durch das 
Fastentuch verdeutlicht, das die 
Fastengruppe unter der Leitung 
von Margret Thormählen gestal-
tet hatte. 

Zu Beginn des Gottesdienstes 
wurde es in die Kapelle getragen 
und mit Steinen am Altar befestigt, 
neben den Kerzen die einzige Zierde 
an diesem Tag. Gearbeitet wurde 
das Tuch in Anlehnung an das zen-
trale Motiv der Aktion „7-Wochen-

(Fortsetzung auf Seite 7) 

   Fastentücher  

Fastengruppe mit Tüchern 
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(Fortsetzung von Seite 6) 

ohne“. Am Ende des Gottesdienstes 
wurde gemeinsam das Abendmahl 

gefeiert, sinnfälliger Aus-
druck der Lebenshingabe 
Jesu Christi: Mein Leib – 
für dich gegeben. Mein 
Blut – für dich vergossen. 
Dieses zu schmecken, die 
bleibende Gegenwart Chri-
sti über den Tod hinaus zu 
spüren in guter Gemein-
schaft ist deutlicher Hin-
weis darauf, daß der Tod 
nicht das letzte Wort hat, 
sondern daß das Leben 
siegt. Gott sei Dank. 

 
Matthias Krüger 

 

Altartisch der Kapelle Löwenstedt zu Karfreitag 

  Störche im Pastoratsgarten  

Pünktlich Anfang April kamen 
sie geflogen: Erst ein Storch. Gut. 
Dann ein zweiter. Klasse. Dann ein 
dritter: Und schon gab es natürlich 
ein Problem, das in heftigen Kämp-
fen immer wieder über die kommen-
den Wochen ausgetragen wurde. 

Das Nest wurde schließlich er-
folgreich verteidigt, der dritte 
Storch ist von dannen gezogen, und 
der Ausbau des Nestes im Pasto-
ratsgarten konnte fortgeführt wer-
den. 

In diesem Jahr herrscht auch 
mehr Bewegungsfreiheit für die 
Störche, und mehr Überblick gibt es 
auch. Deshalb war bereits letztes 
Jahr ein Baum von der Feuerwehr 
tüchtig gestutzt worden, der mit sei-
nen Ästen immer wieder gegen das 
Nest schlug. Nun hoffen wir auf ge-
sunden Nachwuchs, der im Sommer 
dann mit seinen Flugstunden über 
Viöl erfreuen mag. 

 
Matthias Krüger 



Seite 8 

    Jungschar Löwenstedt  

Lauter tolle Sachen, die 
Kinder gerne machen! 

In der Jungschargruppe in Lö-
wenstedt experimentierten wir vor 
ein paar Wochen.  

Wir wollten mal sehen, ob es 
klappt, ein Brot im Blumentopf 
zu backen. 

Also machten wir uns ans 
Werk. Erst fertigten wir den Teig 
aus Mehl und Hefe und gaben ihn 
dann in 2 Blumentöpfe. Backofen 
an, und los ging‘s. 

In der Zwischenzeit spielten wir 
tolle Spiele, doch Spielen macht 
hungrig, und der Duft der Brote 
zog durch die ganze Kapelle. 

Wir waren schon ganz ungedul-
dig und wollten sehen, ob es auch 
geklappt hatte! 

Es kamen 2 duftende Brote in 
Blumentöpfen aus dem Ofen, die 
wir uns dann schmecken ließen. 

Alle sind zufrieden und satt 
nach Hause gegangen.  

Auch sonst haben wir ein paar 
schöne Sache gemacht: ein kleines 
Bibeltheater, Geschichten von 
Petrus gehört und dazu Fische ge-
malt und für den Muttertag einen 
Blumenstrauß gebastelt. 

 
 
 
 

Karsta Schläger 

 

Vorsicht: Kamera! 

Der Teig muß tüchtig geknetet werden! 
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   Gottesdienst zum Weltgebetstag  

„Im Glauben gestalten 
Frauen Zukunft“, so lautete 
das diesjährige Thema des 
W e l t g e b e t s t a g e s . 
Christinnen aus Panama, 
die in 10 verschiedenen 
Kirchen tätig sind, hatten 
die Liturgie vorbereitet. 

F ü r  u n s e r e n 
Weltgebetstagsgottesdienst 
haben 7 Frauen aus der 
Gemeinde die Liturgie 
bea r beitet  und den 
Gottesdienst ausgestaltet. 

Christiane Mrowka, 
Marianne Albertsen, Inke 
Thomsen-Krüger, Chri-
stiane Jensen, Gudrun 
Foltin, Dörte Jensen und 
Käthe Clausen engagieren 
sich darüber hinaus in 
der „Adinkra“-Gruppe, 
die unseren „Eine-Welt-
Laden“ leitet, oder im 
Kirchenvorstand. 

Ein kleiner Altar auf den Chor-
raumstufen war mit Tüchern, Ker-
zen, Schmetterlingen und Fischen 
gestaltet und ließ das Land Panama 
erkennen – bis hin zum angedeute-
ten Panamakanal. Viele neue latein-
amerikanische Lieder prägten den 
Gottesdienst. Besonders eindrück-
lich war die Gegenüberstellung der 
Entwicklung der Frauenrechte in 
Panama und Deutschland. 

Nach dem Gottesdienst war die 
ganze Gemeinde zum Imbiß einge-
laden. Kaffee aus Panama und lan-
destypisches Gebäck wurden ge-
reicht. 

Anschließend klang der Abend 
mit einem ausführlichen Diavortrag 
über Panama aus, und es ging wohl 
niemand unbeeindruckt nach Hau-
se. 

 
Matthias Krüger 

Der „Altar“ auf den Stufen zeigt in symbolischer Form 
das Land Panana 
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   Förderverein: Kapelle Löwenstedt  

Am 23. März 2004 wurde in der Kapelle Löwenstedt der „
FÖRDERVEREIN KAPELLE“ gegründet. 23 Gründungsmitglieder 
entschlossen sich für den Erhalt der Kapelle und somit für die Grün-
dung eines Fördervereins. 

Der Vereinszweck ist die Pflege und Förderung von kulturellen Veran-
staltungen wie zum Beispiel Seniorennachmittage, Theaterspieleinübungen, 
Handarbeitsnachmittage, Singkreise und Veranstaltungen für MS Kranke 
durch die Beschaffung von Mitteln für die Kapelle in Löwenstedt. Der Ver-
ein fördert und bezuschusst insbesondere Maßnahmen zur Erhaltung und 
Unterhaltung der Kapelle in Löwenstedt. 

(Fortsetzung auf Seite 11) 

Altbischof Alfred Petersen ist 
im Alter von 94 Jahren gestorben. 
Von 1934 bis 1939 hat er als Pa-
stor in Viöl seinen Dienst getan. 

Seine Amtszeit fiel damit in die 
letzten Vorkriegsjahre mit den ent-
sprechenden politischen Spannun-
gen auch in der Kirche. Die Kir-
chengemeinde Viöl konnte froh 
sein, dass sie in Pastor Petersen ei-
nen Vertreter der „Bekennenden 
Kirche“ als Geistlichen hatte. Nach 
Krieg und Gefangenschaft war Al-
fred Petersen Propst in Husum und 
schließlich Schleswiger Bischof. 

Vor 2 Jahren noch konnte er die 
Vorstellung der Viöler Kirchen-
chronik in seiner alten Gemeinde 
mit uns feiern. 

Wir heutigen erinnern dankbar 
den Dienst von Pastor Petersen in 

unserer Kirchengemeinde und be-
trauern seinen Tod. 
Gott lasse unseren Pastor und Bi-
schof seine Herrlichkeit schauen! 
Im Namen des Kirchenvorstandes 
Pastor Stefan Henrich 

   Trauer um Altbischof Petersen  

Pastor in Viöl von 1934-1939 
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 (Fortsetzung von Seite 10) 

Den Gründungsmitgliedern ist es 
wichtig, dass auch in Zukunft die 
Kapelle ein Ort des Gemeinwohls 
für alle Menschen aus Löwenstedt 
und den benachbarten Orten sein 
soll. 

In ländlichen Gemeinden hat 
sich das Leben in den letzten Jahren 
und Jahrzehnten sehr verändert. 
Viele Gemeinden haben keine Gast-
stätte, keine Meierei, keinen Bäk-
ker, keinen Kaufmann, keine Spar-
kasse oder keine Schule mehr. Erst 
nach einer gewissen Zeit merkt man 
dann, dass die Orte des Miteinan-
ders, also da, wo sich immer viele 
Menschen trafen und miteinander 
reden konnten, nicht mehr vorhan-
den sind.  

Der Grund liegt in wirtschaftli-
chen und politischen Veränderun-
gen, die wir so nicht immer wollen, 
die wir aber hinnehmen müssen. 

Wenn wir aber Einfluss nehmen 
können an der Erhaltung von lieb-
gewordenen Stätten des Allgemein-
wohls, dann sollten wir es tun. 

Mit dem „FÖRDERVEREIN 
KAPELLE“ haben wir die Mög-
lichkeit Beitrags- und Spendengel-
der zu sammeln und für den schon 
erwähnten Vereinszweck einzuset-
zen. 

Wir denken, dieser Verein hat 
eine positive Grundlage, denn der 
Beitritt ist freiwillig, und somit 
kann jeder selbst entscheiden, ob er 
Mitglied werden möchte oder nicht. 

F ü r 
Mitglieder 
haben wir 
einen mo-
nat l ichen 
M indes t -
b e i t r a g 
von 2,-- �  
festgelegt. 
Für Nicht-
mitglieder, 
die einmalige Spenden geben möch-
ten, haben wir ein Konto bei der 
V+R Bank in Haselund, Konto Nr. 
9103759, eingerichtet. Viele Dis-
kussionen mit den Mitbürgern ha-
ben uns jetzt schon gezeigt, dass 
das Interesse am Erhalt der Kapelle 
groß ist und somit haben wir eine 
gute Hoffnung, dass es uns gelingen 
wird, dieses auch zu schaffen. 

Der Vorstand 
 
Die Beitritterklärungen und Ein-

zugsermächtigungen können bei fol-
genden Personen abgegeben wer-
den: 
Carl Hansen , Norderstraße 6, 
25864 Löwenstedt, Tel.04843/1361 
Marga Schwalbe, Siedlung 7, 
25864 Löwenstedt, Tel.04843/565 
Heinz-Helmuth Jochimsen,Allmoor 
6, 25864 Löwenstedt, 
Tel.04843/1822 
Anita Kliese , Obere Dorfstr. 2, 
25864 Löwenstedt, Tel.04843/2172 
Heidi Thomsen, Schoolkoppel 3, 
25964 Löwenstedt,  
Tel.04843/27982 
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    KiGa Löwenstedt: Weltkindertag  
    

„Am Anfang schuf Gott 
Himmel und Erde“ 

 
Dieses Projekt beschäftigt uns, 

die Sonnengruppe des evangeli-
schen Kindergartens Löwenstedt, 
seit Ende Februar. 

Den Kindern biblische Ge-
schichten näher zu bringen war der 
Gedanke, mit dem wir unser Projekt 
gestartet haben. Wir wollten die 
Schöpfungsgeschichte intensiv „
erleben“. Durch das Vorlesen aus 
der Kinderbibel lernten die Kinder 
die Geschichte kennen. Gott hat die 
Welt in nur einer Woche erschaf-
fen. Wir haben mit den Kindern je-
den einzelnen Tag spielerisch erar-
beitet. Also erschufen wir unsere 
eigene Erde. 

Gemeinsam mit den Kindern 
überlegten wir die einzelnen Schrit-

te. Aus dünnem Maschendraht 
formten wir eine große Kugel, die 
von den Kindern mit Pappmaschee 
(Kleister und Zeitung) beklebt wur-
de. 

Die 5-jährige Judith meinte beim 
anstrengenden Kleistern: „Da hat 
der liebe Gott ja ganz schön viel 
zu tun gehabt.“ 

Da es auf der Erde zunächst nur 
Wasser gab, bemalten wir unsere 
Erde erst mal mit blauer Fingerfar-
be. Mit Hilfe eines grossen Globus 
schauten wir uns an, wo welche 
Länder zwischen den Meeren lie-
gen. Dies malten wir auf unserer 
Erde grün. Auch der Nord- und der 
Südpol wurden erschaffen. 

Unsere Erde wurde nun in der 
Garderobe aufgehängt. Dahinter, 
als Himmel, ein großes blaues 
Tuch. Morgens und mittags zeigten 

   KiGa Löwenstedt: Die Schöpfung  

Die Erde entsteht. 
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  die Kinder ihren Eltern voller Stolz, 
was sich an unserer Erde verändert 
hatte. 

„Wo ist Deutschland?“ „So 
klein ist Deutschland nur?“ 
Deutschland wurde mit 
Hilfe einer Fahne gekenn-
zeichnet. 

Wir fragten die Kinder 
nach Reisezielen und schau-
ten uns diese auf dem Glo-
bus an. Die Entfernung nach 
Fuerteventura ist auf dem 
Globus nur ca. 5 cm. Dar-
auf hin meinte die 5-jährige 
Johanna völlig erbost: 

„Fuerteventura muss 
viel weiter weg sein“, sie 
sei schließlich mit dem Au-
to, dem Bus und ganz lan-
ge mit dem Flugzeug unterwegs 
gewesen. 

Wir haben versucht, Johanna zu 
erklären, wie riesig die Welt ist. 
Aber sie lässt sich nicht wirklich 
davon überzeugen, dass Fuerteven-
tura so nah an Deutschland dran 
sein soll. 

Am dritten Tag schuf Gott die 
Pflanzen. Wir bastelten Osterkörbe 
und säten Kressesamen ein. Nach 
nur kurzer Zeit konnten die Kinder 
beobachten, was sich verändert, 
und wir überlegten, was Pflanzen 
zum Leben brauchen. 

Nach Ostern bastelten wir die 
Sterne, die nun am Himmel leuch-
ten und auch Sonne und Mond 
durften natürlich nicht fehlen. 

Als wir im Kreis mit den Kin-
dern über den Tag sprachen, als 
Gott die Tiere erschaffen hat, spru-
delten die Kinder über vor Ideen. „
Ich bastel eine Giraffe für unsere 

Erde, ich einen Elefanten“. 
So hatte bald jedes Kind eine 

Bastelidee für ein Tier. In den näch-
sten Tagen entstanden viele wun-
derschöne Tiere, die die Kinder alle 
alleine oder mit Hilfe eines Lexi-
kons gestalteten. 

Auf unserer Erde leben jetzt 
Pandabären, Krokoldile, Schmetter-
linge und viele andere Tiere. Ganz 
unten auf unserer Erde lebt ein Pin-
guin. Auch Fragen wie: „Warum 
steht der Pinguin auf dem Kopf“ 
oder „warum fällt der nicht run-
ter von der Erde?“, haben wir 
mit den Kindern besprochen. 

Jetzt fehlen auf unserer Erde nur 
noch wir, die Menschen.  Zur Zeit 
sprechen wir über Nationalitäten, 

Tiere bevölkern die Erde: Nord- und Südamerika 
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 (Fortsetzung von Seite 13) 

Sprachen, anders sein. 
Bald wird unser Projekt 

beendet sein. Zum Abschluss 
wollen wir noch mit jedem ein-
zelnen Kind ein eigenes Buch 
über die Schöpfungsgeschichte 
erstellen. 

Fasziniert hat uns, mit wel-
chem Interesse und mit wie 
vielen Ideen die Kinder jeden 
einzelnen Tag bewusst erlebt 
haben. 

Es hat unheimlich viel 
Spass gemacht. 

 
„Am siebten Tag aber ruhte 

Gott von seiner Arbeit...“ 
... diese Pause haben sich die 

Kinder dann auch verdient. 
 

Doris Posenauer 
Birte Delfs 

Tiere bevölkern die Erde: Europa und Afrika 

   Kinder– und Jugendarbeit  
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   ������� : Der Eine-Welt-Laden  

Geist und Geschichte des Tees 
 
Seit frühester Zeit wird Tee in 

Asien als „geistiges Getränk“ und Ge-
nussmittel getrunken. Tee regt die 
Sinne an, schärft den Geist, fördert 
die Konzentration und gibt dem er-
schöpften Körper wieder Kraft. 

Für uns gehetzte westliche Men-
schen ist er zum Symbol der Entspan-
nung geworden, zumal er uns innere 
Sammlung und Distanz zum Alltag 
ermöglicht. 

Die Geschichte des Tees beginnt 
im alten China der Kaiserzeit. Es 
gibt verschiedene Legenden, wie 
der Mensch erstmals in den Genuß 
des Tees kam. 

�  Eine Version erzählt von Kai-
ser Shen-Nung, der vor über 4700 
Jahren lebte und in China auch als 
Vater der Arzneikunde und der Heil-
kräuter verehrt wird. Zufällig soll der 
Wind einmal Teeblätter in seine Was-
sertasse geweht haben. Shen-Nung 
probierte das herbe Getränk und fühl-
te sich daraufhin wunderbar erfrischt. 

 
 

�   Aus Indien stammt die Ge-
sch ich te vom Buddha-Jünger 
Bodhidarma, der im 6. Jahrhundert n. 
Chr. den Buddhismus nach China 
brachte und als Urvater des Zen-
Buddhismus verehrt wird. Bei seinen 
Meditationen überkam ihn der Schlaf. 
Aus Zorn über diese Schwäche riss er 
sich die Augenlider ab. Dort, wo sie 
zu Boden fielen, schlugen sie Wur-
zeln und trieben einen Strauch mit 
grünen Blättern. Buddhidarma pro-
bierte davon und war plötzlich hell-
wach. Noch heute wird im Japani-
schen für „Tee“ und „Augenlid“ das-
selbe Schriftzeichen benutzt. 

�������  
Der Eine-Welt-Laden 

 
Öffnungszeiten: 

Montags von 
16-17.30 Uhr 
   im Lorenz- 

Jensen- 
Haus, 

Viöl  

��� �������� 	
�������� 
������� ������
	
��������� �
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�

���� � ������	�����������
������������ �
�

�����������	
	���
 �
��	�� ������� � � 	���� �

������������� �



Seite 16 

    Kindergarten Viöl  

Schade, schade... 
 
Abgeknickte Weiden, Verwü-

stungen am Teich, abgerissene 
Dachpappe, 

zurückgelassener Müll – und 
man staune, sogar Autoreifen auf 
dem Kindergartendach zeigen, dass 
unser Gelände nachmittags und an 
Wochenenden auch solche Besu-
cher hat, die mit dem Angebot eines 
attraktiven Spielplatzes sichtbar 
nicht umgehen können. 

Denn der „Blick über den Zaun“ 
bleibt kein Blick, sondern endet im-
mer wieder in Zerstörungswut. 

Besonders betroffen macht uns 
hierbei die  Entwicklung des Tei-
ches: 

Ständiges Kaputtmachen der 
Einrandung des Biotops durch 
Reinwerfen der Steine hat das Le-
ben der Frösche ohnehin schon ge-
fährdet. Das Rausholen des Frosch-
laiches hat endgültig verhindert, 
dass es überhaupt entsteht. Und 
das, obwohl wir den Teich bereits 
um die Hälfte verkleinerten, um 
weniger Anreiz zu bieten. Was lei-
der nicht dazu beitrug, dass es Ru-
he gab, sondern weiterhin ständiges 
Erneuern erforderlich machte. 

Der Teichbereich sollte Raum 
für Tiere und Pflanzen sein und den 
Kindern die Möglichkeit des Ent-
deckens und Beobachtens bieten. 

Was mit viel Freude, Elan und 
Elternunterstützung begann, muß 
nun aus Verantwortung gegen-
über der Natur beendet werden. 

Die Kinder sollten teilhaben am  
Wachsen und Werden von Leben 
und Zusammenhänge der Natur er-
leben, und nicht deren Zerstörung 
mit ansehen müssen. 

Warum teilen wir Ihnen dies 
mit? 

Wir brauchen Ihre Hilfe, um 
weitere Schäden zu verhindern. 

Bitte reden Sie mit Ihren Kin-
dern, um Verantwortung zu wek-
ken! 

Und sollten Sie Zeugen mut-
maßlicher Zerstörung werden, spre-
chen Sie betreffende Kinder bitte 
direkt an oder informieren Sie uns. 

Eigentlich schade, oder!? 
 
Im Namen des Kindergarten-

Teams 
Ulla Döring und Claudia Otte-
Malü 
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   Seniorennachmittage  

Mittwoch, 09. Juni 2004 
Halbtagesfahrt nach Nordstrand 

 
Bei hoffentlich strahlendem Sonnenschein geht’s auf zum 
Halbtagesausflug nach Nordstrand. 
Margret Thormählen hat den Ausflug vorbereitet. Als Gäste-
führerin werden wir Hilde Erichsen an Bord nehmen, die uns 
so einiges erzählen kann. Kaffeetrinken gibt es im Kurmittl-
haus, und Andacht werden wir in der altkatholischen Kirche 
halten. 
Abfahrtszeiten: 13.30 Uhr, Löwenstedt, Kindergarten; 13.35 
Uhr, Haselund (Ohms); 13.37 Uhr, Haselund (AWEH); 13.40 
Uhr, Viöl (ZOB). Kostenbeitrag: �  14,--. 
Anmeldung bis Montag, 07. Juni bei Christa Jensen, Tel. 
1738, oder Karin Albertsen, Tel. 1867. 
 
 
Wir laden ein zu unseren sommerlichen Grillfesten mit Essen 
und Geschichten, Musik und Andacht. Die Mitarbeiterinnen 
und Pastor Krüger freuen sich auf viele hungrige Gäste: 

 
Mittwoch, 14. Juli 2004, ab 17 Uhr 
Grillfest in der Kapelle Löwenstedt 

 
Anmeldung bis Montag, 12. Juli bei Karin Albertsen, Tel. 
1867, oder Christa Hansen, Tel. 817. 

 
Mittwoch, 11. August 2004, ab 17 Uhr 
Grillfest im Lorenz-Jensen-Haus, Viöl 

 
Anmeldung bis Montag, 09. August bei Karin Christiansen, 
Tel. 27999, oder Christa Jensen, Tel. 1738. 
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   Freud und Leid in unserer Gemeinde  

Getauft 
Jan-Marten Schmude, Husum 
Marvin Thoms, Ahrenshöft 
Lara Deseife, Viöl 
Leonie Müller, Viöl 
Marvin Derbogen, Haselund 
Malte Jessen, Brook 
------------------------------------------------------------------------------- 
Getraut 
Bernd Pischel und Sandra Luth-Pischel geb. Nehrkorn, Sollerup 
Gottesdienst anläßlich der Eheschließung 
Pierre und Susanne Dölling geb. Hafenstein, Behrendorf 
Goldene Hochzeit 
Heinrich und Selma Rahn geb. Hinrichsen, Viöl 
Karl und Marianne Hansen geb. Petersen, Löwenstedt 
------------------------------------------------------------------------------- 
Beerdigungen 
Momme Christiansen, Immenstedt, 73 Jahre 
Karl Kohrt, Ostenau, 90 Jahre 
Walter Nissen, Viöl, 73 Jahre 
Johannes Albert Petersen, Immenstedt, 84 Jahre 
Dörte Sterner, geb. Lorenzen, Ostenau, 36 J. 

 
 

 
 

   Diakoniestation Viöl  

Ihre Diakoniestation Viöl, 
gemeinnützige GmbH. 

 
Rund um die Uhr 
erreichbar unter: 
Tel. 04843/20820 

Weltweit im Internet er-
reichbar unter: 

Http://www.diakoniestation-
vioel.de 
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Über Anregungen, Kritik und Artikel aus 
dem Gemeindeleben freuen wir uns. 
 
Redaktionsteam: 
Christiane Jensen 
Dörte Jensen 
Matthias Krüger (verantwortlich) 
 
 
Kirchenbüro   Markt 1   25884 Viöl   
Http://www.kirchengemeinde-vioel.de 
�  04843/1339   �  04843/2413 
�  mail@kirchengemeinde-vioel.de 
 
Spendenkonto: 
Raiffeisenbank Viöl, Blz. 217 625 50 
KtoNr. 950 30 64 
 
Druck: KK Husum-Bredstedt 
Auflage: 2.050 Exemplare 

     Impressum 

Kirchenchor: 
Immer donnerstags von 

20-21.30 Uhr im Lorenz-
Jensen-Haus, Markt 1, Viöl 

  Termine & Hinweise  

Goldene Konfirmation des 
Konfirmandenjahrgangs 1954 

Am 25./26. September 2004 
feiern wir die Goldene Konfir-
mation des Konfirmandenjahr-

gangs 1954. 
Christa Schmidt nimmt im Kir-
chenbüro gern die Anmeldungen 

entgegen. 
Selbstverständlich können sich 
auch „Goldene Konfirmanden“ 
anmelden, die vor 50 Jahren an-

derswo konfirmiert worden 
sind, nun aber hier in Viöl mit-

feiern möchten. 

Kinderchor: 
Immer donnerstags, 

15-16 Uhr, 
im Kindergarten Viöl 

Anmeldung für den Konfirmandenunterricht 2004-2006 
Die Anmeldung für den Konfirmandenunterricht 2004-2006 findet 

am Dienstag, den 08. Juni 2004, statt: nachmittags um 15 Uhr oder 
abends um 20 Uhr im Lorenz-Jensen-Haus, Viöl. 

Wir bitten darum, daß die KonfirmandInnen von einem Elternteil 
begleitet werden. Bitte bringen Sie zur Anmeldung das Stammbuch 
mit. Den Konfirmandenunterricht wird Pastor Krüger halten. 
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    Gottesdienste (GD)  
Juni 

So. 06.06. 10.00 Uhr GD mit Taufen in Viöl P. Krüger 
So. 
 

13.06. 
 

10.00 Uhr 
18.00 Uhr 
19.30 Uhr 

GD in Löwenstedt 
Tauf-GD in Viöl 
GD in Viöl 

P. Henrich 
P. Henrich 
P. Henrich 

So. 20.06. 10.00 Uhr 
11.15 Uhr 
19.30 Uhr 

GD in Viöl 
Tauf-GD in Viöl 
Chorkonzert mit dem Viöler und 
Schwesinger Kirchenchor, dem 
Flötenkreis Schwesing sowie dem 
Posaunenchor 

P. Krüger 
P. Krüger 
 

Fr. 25.06. 15.00- 
17.30 Uhr 

Kinder-GD im Kindergarten Viöl  

So. 27.06. 10.00 Uhr GD in Viöl P. Krüger 
 Juli 

So. 04.07. 
 

10.00 Uhr 
19.30 Uhr 
 

GD in Viöl 
Orgelkonzert in Viöl mit  
Matthias Eisenberg aus Keitum 

P. Krüger 
 

So. 11.07. 10.00 Uhr 
19.30 Uhr 

GD in Löwenstedt 
GD in Viöl 

P. Krüger 
P. Krüger 

So. 18.07. 10.00 Uhr  
11.15 Uhr 

GD in Viöl 
Tauf-GD in Viöl 

P. Krüger 
P. Krüger 

So. 25.07. 10.00 Uhr GD in Viöl P. Henrich 
Mi. 28.07. 19.30 Uhr Konzert in Viöl mit dem 

Pfälzischen Vokal Ensemble 
 
 

So. 01.08. 10.00 Uhr GD in Viöl P. Henrich 

So. 08.08. 10.00 Uhr 
19.30 Uhr 

GD in Löwenstedt 
Konzert in Viöl mit dem Geb-
hardt Ensemble 

P. Krüger 
 

So. 15.08. 10.00 Uhr 
11.15 Uhr 

GD in Viöl 
Tauf-GD in Viöl 

P. Henrich 
P. Henrich 

So. 22.08. 10.00 Uhr GD in Viöl P. Krüger 
Fr. 27.08. 15.00- 

17.30 Uhr 
Kinder-GD im Kindergarten Viöl  

So. 29.08. 10.00 Uhr 
19.30 Uhr 

GD in Viöl 
Orgelkonzert in Viöl mit  
Andrej Chorosinski aus War-
schau 

P. Krüger 
 

 August 


